


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Die 71. Messe Wächtersbach 

öffnet vom 25. Mai bis 2. Juni 

ihre Pforten. Mit dabei ist unter 

anderem die Surfwelle. Sie 

begeisterte in Hessen schon 

unzählige Freunde des Was-

sersports. Nun kann man das 

Surfen auch während der Messe 

Wächtersbach erlernen. Jeder 

kann mitmachen - vom Anfänger 

bis zum Könner. 

(Siehe Messe-Sonderseiten auf 

Seite 10 und 11, Foto: Messe 

Wächtersbach GmbH)

Liebe Leserinnen und Leser
der Wächtersbacher Heimatzeitung,

da denkt man die 70. Jubiläumsmesse war 
doch erst gestern, da steht auch schon die 
71. vor der Tür. Und immer wieder ist nach 
der Messe vor der Messe! Dieses nach 
und vor nutzen wir selbstverständlich zur 
Planung und Umsetzung unserer Projekte, 
um für Sie ein unterhaltsames und interes-
santes Paket an Themenwelten zu schnüren.

Es erwarten Sie rund 370 Aussteller mit vielfältigen Produkt- und 
Dienstleistungsangeboten.
In unserer Wechselhalle gibt es eine Messe zum Thema e-
Mobilität – das bewegt die Zukunft, die BAM – Berufs- und 
Ausbildungsmesse Main-Kinzig sowie vier Tage FitFunAction.
Mit Spannung freuen wir uns darauf, Ihnen die Sonderschau 
PLAYMOBIL – Weltkulturen und Superhelden sowie die Surf-
welle mit Fun-Area präsentieren zu dürfen. Bewährtes wie die 
Tierschau mit Bauernmarkt sowie der Games-Parcours haben 
wir natürlich auch wieder im Programm. Der Main-Kinzig-Kreis 
freut sich in Halle 15/16 unter dem Motto: MKK-Zukunft mit allen 
Sinnen (erleben) auf Ihren Besuch.
Unsere Dauerkarte ermöglicht Ihnen tägliche Unterhaltung an 
den neun Messetagen zu einem noch günstigeren Eintrittspreis. 
Und auch nach 18 Uhr ist noch nicht Schluss. In unserer Ver-
anstaltungshalle geht es weiter mit der Messe-Music-Night mit 
WATERLOO – A Tribute to ABBA und der REBELLION IM ZIL-
LERTAL mit Marc Pircher (Solo und Band) mit Hits der Zillertaler 
Schürzenjäger von 1990 bis 1995.
Nach der letzten, sehr heißen Messe sind wir gespannt was uns 
das Wetter in diesem Jahr bringt. Wir lassen uns überraschen! 
Mit klimatisierten Verkaufshallen haben wir uns gegen die Hitze 
gewappnet. Und wem das nicht reicht – der kann zum Abkühlen 
eine Runde surfen. Und wenn`s so kühl bleibt? Dann verkaufen 
wir Glühwein :)
Also - es ist wieder Messe in Wächtersbach: Auf Einkaufstour 
gehen - informieren - Freunde treffen - dabei sein! Ich freue 
mich riesig, Sie auf unserer diesjährigen Messe begrüßen zu 
dürfen. Schauen Sie in unser beiliegendes 
Besucher-Prospekt. Sicherlich ist auch etwas 
für Ihre Interessen dabei.

Übrigens – für die Liebhaber unseres Mu-
sikprogramms gibt es wieder einen direkten 
Eingang in unsere Veranstaltungshalle.

Wir sehen uns …

Ihre Ute Metzler
Geschäftsführerin Messe Wächtersbach GmbH



 
KLEINANZEIGE

Krankenpflegerin: Wenn 
Sie Hilfe brauchen, krank sind 
oder alleine - ich bin für Sie 
da - 24 Stunden. Auch gerne 
Urlaubsvertretung. Tel.: 0151-
63148297.

Brachttal-Spielberg. Am Sonntag, 
2. Juni, findet von 10 bis 17 Uhr, 
im Hof des Brachttal-Museums 
in Spielberg (Schulwaldstraße 
10) der alljährliche Floh- und 
Sammlermarkt des Museums- und 
Geschichtsvereins Brachttal e. V. 
statt. Neben alter Wächtersbacher 
Keramik werden in diesem Jahr 
an circa 40 Ständen auch andere 
seltene und interessante Gegen-
stände angeboten.

Zudem gibt es viele Stände von 
Kindern mit Spielzeug, Kleidung 
und vielem mehr. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Im Mu-
seumshof werden gegrillte Würst-
chen und im Museumscafé Kaffee 
und selbst gebackener Kuchen 
angeboten. Auch das Brachttal-
Museum mit seiner Ausstellung 
über Christian Neureuther ist bei 

Floh- und Sammlermarkt in Spielberg
freiem Eintritt bereits ab 10 Uhr ge-
öffnet. Auf regen Besuch freut sich 
das Team vom Brachttal-Museum 
in Spielberg. Die Veranstaltung 
findet bei jeder Wetterlage statt. 

Nähere Infos unter info@brachttal-
museum.de oder 0178-8281945. 
Unter der Mailadresse kann er-
fragt werden, ob kurzfristig wieder 
Standplätze frei geworden sind. 
www.brachttal-museum.de

Bitte beachten Sie: 
In dieser Ausgabe befin-
det sich in der kompletten 
Auflage der Heimat- 
zeitung eine Beilage
vom AktiVita.

Bitte beachten Sie: 
In dieser Ausgabe befin-
det sich in der kompletten 
Auflage der Heimat- 
zeitung eine Beilage von 
der Stadt Wächtersbach in 
Zusammenarbeit mit dem 
Förder-
verein 
Schloss 
& Park.

Wächtersbach. Zum Himmel-
fahrtstag am Donnerstag, 30. Mai, 
laden die katholische Kirchenge-
meinde Mariäe Himmelfahrt und 
die evangelischen Kirchenge-
meinden Aufenau, Waldensberg-
Spielberg und Wächtersbach um 
11 Uhr ein zum ökumenischen 
Gottesdienst. Auch in diesem Jahr 
findet der Gottesdienst wegen der 
Baumaßnahmen im Schlosspark 
erneut in der evangelischen Kirche 
in der Wächtersbacher Altstadt 
statt. Musikalisch erwartet die 
Besucher der Chor aus Troitzk, 
der in diesem Jahr anlässlich des 
20-jährigen Verschwisterungsju-
biläums in Wächtersbach auftritt. 
Der Chor wird die Besucher auch 
anschließend vor der Kirche noch 
etwas musikalisch unterhalten. 

Himmelfahrt und Suppe
Außerdem begleitet der Posau-
nenchor der Wächtersbacher Kir-
chengemeinde den Gottesdienst.
Danach erwartet die Besucherin-
nen und Besucher verschiedene 
Suppen der Kirchengemeinden auf 
dem Vorplatz der Kirche. Alle Sup-
pen können und sollen probiert 
werden. Auf vielfachen Wunsch 
wird es wieder eine Abstimmung 
geben und für die vermeintlich 
beste Suppe darf jeder eine Stim-
me abgeben. Der Sieger  wird im 
Anschluss als „Wächtersbacher 
Suppenkönig oder Suppenkö-
nigin“ gekürt und bekommt den 
Wanderkochlöffel. Die Pfadfinder 
der katholische Kirchengemeinde 
bieten zudem Kaffee und Kuchen 
an. Alle Kirchengemeinden freuen 
sich auf zahlreichen Besuch.
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Gelungenes Tennis-Camp beim TC Wächtersbach. Auf Initiative 
der Trainer Joachim Weidenbörner und Ralph Neff nebst Trainerteam 
wurde ein Trainings-Camp zur Saisonvorbereitung auf der Anlage des TC 
Rot Weiß Wächtersbach angeboten. 27 Teilnehmer, überwiegend Spieler 
der Vereine TC Wächtersbach und TC Birstein, nutzten die Chance, sich 
in leistungs- und altersgerechten Gruppen intensiv auf die bevorstehende 
Medenrunde vorzubereiten. „Eine super Training und viel Spaß“ lautet der 
einstimmige Tenor der Teilnehmer - genug Motivation für die Initiatoren, 
die Veranstaltung im nächsten Jahr zu wiederholen.

Bunte Klänge ziehen übers Land. In der zweiten Osterferienwoche 
nahmen 38 Kinder an der Ferienbetreuung des Fördervereins betreute 
Grundschule in Wächtersbach teil. Zum Thema: Bunte Klänge ziehen 
übers Land, wurden Musikinstrumente selbstgestaltet. So konnten die 
Kinder eine eigene Trommel aus Tontöpfen und eine Gitarre basteln. Im 
theoretischen Teil wurden Grundlagen zu den Musikinstrumenten be-
sprochen. Täglich gab es ein Sportangebot und Joga zur Entspannung. 
Das war ein sehr guter Ausgleich zu den Bastelangeboten und zum 
Theorieteil und wurde von den Kindern mit Begeisterung angenommen.
Besonderer Dank gilt dem gesamten Betreuerteam, der Gärtnerei 
Scherfer für die Spende der Tontöpfe und dem Geschäftsführer Timo 
Hopfengärtner von Voswinkel Intersport für die Spende von sechs Yo-
gamatten. So ging eine erlebnisreiche Woche zu Ende.

Birstein. Zur Jahreshauptversamm-
lung berichtete der Vorstand der 
Wilden Kultur nicht nur von einem 
spannenden und erfolgreichen 
Casting für das in 2020 kommende 
„Grusical“, sondern auch von einer 
Idee zur Belebung der Sommerzeit. 
Bei der Ankündigung eines Som-
merkinos auf Facebook hätten sich 
spontan rund 1.700 Interessenten 
gemeldet, die sich offenbar darauf 
freuten, dass eine fast vergessene 
Kinokultur wieder aufleben soll.
Im August wollen die Veranstalter 
der Wilden Kultur je nach Andrang 
bis zu drei Freilicht-Kinovorstellun-
gen auf dem Birsteiner Festplatz 
organisieren. In Vorbereitung der 
Birsteiner Festspiele 2020 sind 
zu den 36 Stammdarstellern der 
Wilden Kultur nach dem erfolgrei-
chen Casting vom 7. April noch 
17 weitere Ensemblemitglieder 
dazugekommen, die aufgrund der 
von ihnen gezeigten Anlagen auf 
eine gute Zusammenarbeit hoffen 
lassen. Der bereits engagierte 
Autor des Grusicals wird das Stück 
im Laufe der Zusammenarbeit wei-
terentwickeln. Eine Besichtigung 
der Originalschauplätze mit dem 
Autor hat es bereits gegeben. „In 
das Genre ‚Grusical‘ ist das Stück 
deswegen einzustufen, weil das 
gruselig musikalisch vorgetragene 
Drama hintergründig von einem 
‚Mord am Weiher‘ handelt.“ Mehr 
wollte die Vorsitzende Angelika 
Roskoni zum derzeitigen Zeitpunkt 
nicht verraten. In ihrem Jahresrück-
blick 2018 schaute sie auf diverse 
Höhepunkte zurück: Im März die 
Ludwig-Emil-Grimm-Ausstellung 
im Main-Kinzig-Forum in Gelnhau-
sen, im Mai die Teilnahme an der 
Wächtersbacher Messe, im August 
die eigene Veranstaltung mit dem 
Kikeriki-Theater, vom 31. August 
bis zum 3. September ein eigener 
Stand am Birsteiner Markt, im Ok-
tober wurde eine neue Licht- und 
Tonanlage angeschafft, der Seni-

Wilde Kultur plant für August publikumswirksames Event

Spontan 1.700 Interessenten für Autokino
orennachmittag im Herbst wurde 
mitgestaltet und beim Jahresendka-
barett wurde das neue Equipment 
erstmalig eingesetzt.
In diesem Jahr haben Mitglieder 
zudem den Ortsbeirat bei der Sanie-
rung des Thekenraums unterstützt.
Für dieses Jahr hat Manfred Röder 
darum gebeten, ein Mittwochs-
treffen am Weg des Wassers in 
Fischborn mitzugestalten. Roskoni 
schlug vor, bei entsprechendem 
Wetter einmal dorthin zu wandern. 
Auf der Wächtersbacher Messe wird 
die Wilde Kultur wieder auf dem 
Stand der Gemeinde anzutreffen 
sein, ebenso auf der Birsteiner 
Messe. Für Mittwoch, 29. Mai, ist 
die öffentliche Einweihung der 
neuen Bühne im Bürgerzentrum 
mit Auftritten von Solokünstlern, 
Gruppen und Chören geplant. 
Angelika Roskoni bedauerte, dass 
es im Zusammenhang mit den An-
schaffungen zu Missverständnissen 
gekommen sei. Die Bühnenele-
mente mussten nach Vorgabe des 
Gemeindevorstands abbaubar sein. 
Auch wenn es öffentliche Zuschüs-
se gab, so sei doch ein erheblicher 
Teil selbst finanziert. Der Verein wird 
für die Erhaltung und Pflege sorgen, 
während alle anderen Vereine das 
Equipment kostenlos mitnutzen 
können. Ortsvorsteher Peter Blu-
möhr bedauerte ebenso, dass es 
durch den offenbar fehlenden In-
formationsfluss zu Verstimmungen 
gekommen sei. Nachdem Schatz-
meister Sebastian Blumöhr über die 
positive wirtschaftliche Entwicklung 
des Vereins im Vorjahr berichtete 
hatte, wurde ihm und dem Vorstand 
Entlastung erteilt. Im Hinblick auf 
die Festspiele 2020 kündigte Ros-
koni an, dass es in diesem Jahr zu 
Halloween etwas richtig Gruseliges 
für Kinder und Erwachsene geben 
soll. Auch ein Jahresendkabarett 
wird es wieder geben,wobei noch 
keine konkrete Entscheidung für 
einen Künstler gefallen sei.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. In diesem Jahr führt 
die Seniorenfahrt der Stadt Wäch-
tersbach am 11. Juli nach Bingen am 
Rhein. Los geht es um 9.30 Uhr am 
Bahnhof Wächtersbach. Die Bus-
fahrt dauert ca. eineinhalb bis zwei 
Stunden. Dann beginnt der Ausflug 
mit einem leckeren Mittagessen im 
Weingut Sankt Marienhof in Gau-
Algesheim. Ein familiengeführtes, 
sehr gemütliches Lokal, das mit 
viel Liebe zum Detail eingerichtet 
ist und wo alle Speisen noch selbst 
hergestellt werden. Zum Mittagessen 
gibt es Schnitzel mit Kartoffelsalat. 
Wein, Wasser und Traubensaft sind 
im Preis enthalten.
Anschließend fahren die Busse nach 
Bingen in die Innenstadt. Dort hat 
man die Möglichkeit, an der sehr 
weitläufigen Rheinpromenade spa-
zieren zu gehen, sich auf einer der 
zahlreichen Bänke die Schiffe anzu-
sehen oder in einem der gemütlichen 
Biergärten zu verweilen. Überquert 
man die Hauptstraße, so ist man in 
ca. 200 Metern direkt in der Fußgän-
gerzone. Auch dort gibt es zahlreiche 
Cafés, Weinlokale, Eisdielen und 
viele kleine Geschäfte, die zum Stö-
bern einladen. In der Fußgängerzone 
ist kein Kopfsteinpflaster, allerdings 
steigt die Straße dort hin etwas an, 
was aber auch für Senioren, die nicht 
so gut zu Fuß sind, gut zu laufen ist. 
Auch kulturell hat Bingen einiges zu 
bieten. Es gibt zahlreiche Kirchen, 
darunter die Basilika St. Martin und 
das Museum am Strom, das ebenfalls 
sehr sehenswert ist. Man hat sowohl 
von der Altstadt, als auch direkt am 
Rhein einen wunderbaren Blick auf 
die Weinberge. So werden bestimmt 
viele Interessen abgedeckt, und 

Seniorenfahrt der Stadt Wächtersbach am 11. Juli
Ausflug nach Bingen am Rhein

Bingen ist mit Sicherheit eine Reise 
wert. Um 17 Uhr wird die Heimreise 
angetreten.
Mitfahren können alle Bürger von 
Wächtersbach und den Ortsteilen 
im Rentenalter. Anmeldung direkt 
im Bürger-Service des Rathauses. 
Dort ist mit der Anmeldung auch der  
Reisepreis von 22,- Euro pro Person 
zu zahlen, in dem die Busfahrt, das 
Mittagessen und die oben genannten 
Getränke enthalten sind. Eine Rück-
erstattung bei Nichtantritt der Fahrt 
ist leider nicht möglich. Anmelde-
schluss ist der 28. Juni!

Fahrplan für Innenstadt
und Ortsteile: Innenstadt:
9.05 Uhr: Brückenstraße / Ecke 
Schlierbacher Straße; 9.10 Uhr: 
Lindenplatz (vor der Volksbank); 
9.15 Uhr: Gelnhäuser Straße / Ecke 
Sandacker; 9.20 Uhr: AWO-Senio-
renzentrum; 9.25 Uhr: Messeplatz- 
gegenüber Rathaus, 9.30 Uhr: Bahn-
hof Wächtersbach.
Platte:
8.45 Uhr: Leisenwald - Kindergarten; 
8.50 Uhr: Leisenwald - Backhaus; 
8.55 Uhr: Waldensberg - „Waldenser 
Schenke“; 9 Uhr: Wittgenborn - 
Gaststätte „Zur Bergeshöh“; 9.05 
Uhr: Wittgenborn - Sportplatz.
Hesseldorf, Weilers, Neudorf:
8.45Uhr: Hesseldorf - Kleegarten-
straße / Aue; 8.50 Uhr: Hesseldorf - 
Weilerser Straße; 8.55 Uhr: Weilers - 
Pferdestall; 9 Uhr: Neudorf - Dalles.
Aufenau:
9.05 Uhr: Schule; 9.10 Uhr: Alte 
Post; 9.15 Uhr: Mittelpunkt (ehem. 
Kaufhaus Zöller); 9.20 Uhr: Auto-
haus Nix.

Wächtersbach. Der nächste Senio-
rennachmittag der Senioren Hessel-
dorf, Neudorf, Weilers, Aufenau und 
Wittgenborn sowie der WSC- Senio-
ren findet am Dienstag, 28. Mai, im 
Festzelt auf dem Messegelände statt. 
Ein bunter Nachmittag mit „Liana 
& Reiner Kirsten“. Beginn ist um 
15.30 Uhr.
Abfahrtzeiten für Hesseldorf, Neu-
dorf, Weilers:
13 Uhr: Kleegartenstraße/Aue; 13.05 

Bunter Nachmittag im Festzelt
auf dem Messegelände

Uhr: Weilerser Straße; 13.10 Uhr: 
Pferdestall; 13.15 Uhr: Schule; 13.20 
Uhr: Neudorf – Dalles.
Abfahrt für Aufenau:
13.25 Uhr: Kindergarten Aufenau; 
13.30 Uhr: Aufenau Post; 13.35 Uhr: 
Kaufhaus Mittelpunkt; 13.40 Uhr: 
Autohaus Nix.
Anfahrt Messegelände
Gegen 18 Uhr erfolgt die Heimfahrt 
vom Messegelände.

Wächtersbach. Mit einem kleinen 
Frühstücksempfang für die Früh-
schwimmer, eröffnete die Stadt 
Wächtersbach die Badesaison 2019. 
Bürgermeister Andreas Weiher freute 
sich über die sehr rege Teilnahme 
der Frühschwimmer, wovon einige 
schon das warme Wasser testeten und 
bereits erste Bahnen geschwommen 
sind. 
Bürgermeister Weiher stellte den an-
gehenden Schwimmmeister Mehmet 
Demir vor. Ebenfalls stellte er Max 
Kailing und Louis Schielke vor, die in 
den letzten Wochen ihr „Schwimm-
abzeichen silber“ bei der DLRG in 
Bad Orb abgelegt haben, und nun  
gemeinsam die Schwimmaufsicht 
übernehmen.
Der Bürgermeister bedankte sich 
ganz herzlich beim Bauamtsleiter 
Wolfgang Schmidt, der in den letzten 
Wochen, zusammen mit Mehmet 
Demir, Ben Schäfer  und Bernd Gab-
rys, dem früheren Schwimmmeister, 
dafür gesorgt hatte, das Schwimmbad 
für die neue Badesaison vorzuberei-
ten. „Es steckt eine Menge Arbeit da-
hinter, den Badebetrieb zum Laufen 
zu bringen, die Anlage in Gang zu 
bringen und das Wasser aufzuberei-
ten“, so der Bürgermeister. Dies alles 
habe so gut geklappt, da jeder mit 
angepackt habe. Bernd Gabrys, der 
seit diesem Jahr im Ruhestand ist, 

Jubiläums-Saison im Familienbad
von Frühschwimmer eröffnet

war trotzdem bis spät am Abend im 
Schwimmbad und stand anschließend 
vom Handy aus mit Rat und Tat zur 
Seite. Ferner erwähnte Weiher, dass 
Bernd Gabrys eine neue Holzwand 
im Vereinsheim des DLRG ange-
bracht und Tür und Fenster erneuert 
habe. Er bedankte sich ebenfalls bei 
Familie Demir, die nun wieder den 
Kiosk-Betrieb übernehmen und be-
reits ein wunderbares Frühstück für 
die Frühschwimmer gezaubert haben. 
Wolfgang Schmidt bedankte sich 
ebenfalls bei Mehmet Demir, Ben 
Schäfer und dem Team von Bauhof 
und Stadtwerken, die ihn tatkräftig 
unterstützt haben. 
Sekt zum Anstoßen auf die neue 
Badesaison, gab es in diesem Jahr 
aus Papp-Bechern, da die Stadt 
umweltbewusst handelt. Dies zeige 
sich auch darin, dass das Familienbad 
schon seit Jahren umweltfreundlich 
und CO2-neutral durch die Bioenergie 
beheizt werde, so Andreas Weiher. Er 
freute sich außerdem, mitteilen zu 
können, dass die Schwimmbadpreise 
auch in diesem Jahr wieder konstant 
bleiben wie in den letzten Jahren 
und nun die aktiven Feuerwehrleute 
kostenlos das Familienbad besuchen 
können. Der Bürgermeister wünschte 
allen für die kommende Badesaison 
viel Spaß und eine unfallfreie Saison.
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Wächtersbach. Am letzten April-
Sonntag eröffnete das neue Heimatmu-
seum Neudorf wieder. Das ehemalige 
Alte Rathaus von 1840, in dem von 
1999 bis 2014 Wilhelm Werth bereits 
ein Museum betrieben hatte, wurde 
im Zuge der Dorferneuerung komplett 
saniert und neu eingerichtet, was nicht 
zuletzt  vielen ehrenamtlichen Helfern 
zu verdanken ist. 
Das Heimatmuseum Neudorf ist eines 
der Projekte, welches insbesondere 
vom Förderprogramm Dorferneue-
rung profitieren konnte. In den letzten 
Jahren waren die drei Talgemeinden 
Neudorf, Weilers und Hesseldorf 
als „Dreidörfereck“ im hessischen 
Förderprogramm. Gemeinsam mit 
dem MKK, Amt für ländlichen Raum 
konnte die Stadt Wächtersbach damit 
in den drei Talgemeinden in private 
und kommunale Projekte investieren. 
Beispiele gelungener Projekte sind in 
Neudorf neben dem Heimatmuseum 
auch die Neugestaltung Dalles, der 
Bike- und Rastplatz in Weilers sowie 
in Hesseldorf das Umfeld Backhaus; 
allesamt Begegnungsbereiche, die für 
die Bevölkerung traditionell einen 
hohen Stellenwert haben. 
Im Heimatmuseum Neudorf wurden 
zum Beispiel eine alte Küche, Erinne-
rungsstücke an die Milchsammelstelle 
und an die Feuerwehr ausgestellt, die 
an das damalige Leben der zahlreichen 
Kleinbauern erinnern sollen. Neu ist 
das Trauzimmer im ersten Stock, in 
dem in historischer Umgebung künftig 
geheiratet werden kann. 
Das Wetter hatte es am Eröffnungstag 
gut gemeint und so begrüßte Frank 

Was blüht denn da? Vor einigen Tagen machten sich einige Kinder der 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte auf den Weg zur Gärtnerei Scherfer in Wäch-
tersbach. Passend zum Kindergartenprojekt „Umwelt und Natur“ stand heute 
auf dem Programm, einiges über das Pflanzen von Blumen und Kräutern 
zur erfahren. In der Gärtnerei angekommen, wurden sie auch schon von 
Mitarbeiterin Anna Schneider erwartet. Nach einer kurzen Begrüßung ging 
es dann in das große Gewächshaus. Hier war schon alles vorbereitet, so dass 
die Kinder gleich mit dem Pflanzen von Petersilie, Schnittlauch, Melisse, 
Kürbis, etc. begannen und eifrig bei der Sache waren. Dabei erklärte Anna 
Schneider den Kindern alles sehr anschaulich. Beim Erraten der Kräuter 
durch riechen oder schmecken hatten die Kinder jede Menge Spaß. Jedes 
Kind durfte seine Pflanzen mit in den Kindergarten nehmen, wo sie natürlich 
weiter gepflegt werden, bis sie groß genug sind und in den Garten ausge-
pflanzt werden können. Die Kinder der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte und 
die Erzieherinnen bedanken sich ganz herzlich bei der Gärtnerei Scherfer 
für diesen tollen Vormittag.

Neues Heimatmuseum Neudorf im alten Rathaus eröffnet: Ein Projekt der erfolgreichen Dorferneuerung
Drittes Museum in Wächtersbach

Schneider, einer der Hauptorganisa-
toren, bei strahlendem Sonnenschein 
die sehr zahlreich erschienenen Gäste. 
Er dankte den vier Vereinen - Freiwil-
lige Feuerwehr Neudorf, Weinfreunde 
Neudorf, Gloria-Singers und Heimat- 
und Geschichtsverein - die bei der 
Organisation des Festes mitgeholfen 
hatten und berichtete, dass das Muse-
um künftig jeden dritten Sonntag im 
Monat, von 14 bis 17 Uhr, geöffnet 
sei. Auch die alte Schmiede, die 
sich gegenüber des Heimatmuseums 
befindet, kann besichtigt werden. Die 
ortsansässigen Vereine übernehmen 
künftig die Betreuung während der 
Öffnungszeiten. Ebenfalls berichtete 
er, dass es jedes Jahr ein anderes 
„Hauptthema“ im Museum gibt. 
In diesem Jahr fängt es an mit dem 
Gebäude und seiner wechselvollen 
Geschichte, im nächsten Jahr wird das 
Thema „Haushalt“ aufgegriffen. Viele 
Bürger haben dankenswerter Weise 
dem Museum viele Gegenstände und 
Antiquitäten zur Verfügung gestellt, so 
dass stets ein reichhaltiges Sortiment 
zu sehen ist. 
Bürgermeister Andreas Weiher, der 
zusammen mit der stellvertretenden 
Stadtverordnetenvorsteherin Astrid 
Feigl und einigen Magistratsmitglie-
dern nach Neudorf gekommen war, 
dankte den vielen ehrenamtlichen 
Helfern. Sie bedankten sich beson-
ders in memoriam bei der Witwe des 
ehemaligen Ortsvorstehers Gerhard 
Seitz, für die wertvolle Arbeit und 
die zahlreichen Vorschläge, die er 
seinerzeit geleistet hat. Vieles davon 
sei im Heimatmuseum und bei der 

Dorferneuerung umgesetzt worden.
„Dazu gehört in Neudorf nicht nur 
das Heimatmuseum, sondern auch 
der hochwertige Gemeinschaftsplatz 
am Dorfgemeinschaftshaus, der von 
vielen Familien angenommen und 
genutzt wird“, so Andreas Weiher. 
Das Heimatmuseum stifte Identität für 
Generationen. Deshalb habe die Stadt 
das Projekt gerne finanziert.
Bürgermeister Weiher dankte den 
Initiatoren - Ehepaar Schneider, Ehe-
paar Huber, Richard Kistner, Jürgen 
Werth und Burkhard Wolf - für ihre 
tolle Arbeit und das Herzblut, das sie 
in das Museum gesteckt haben und 
überreichte den Söhnen von Wilhelm 
Werth – Jürgen und Rainer Werth - 
eine Dankesurkunde für die Arbeit 
ihres verstorbenen Vaters.
Der Vorsitzende des Heimat- und 
Geschichtsvereins und Leiter des Hei-
matmuseums Wächtersbach, Thomas 
Janik, bedankte sich ebenfalls bei den 
vielen ehrenamtlichen Helfern und 
berichtete, dass die Geschichte der 

Stadt Wächtersbach nun bereits an vier 
verschiedenen Orten dargestellt und 
erzählt wird, so im Heimatmuseum 
in der Innenstadt, im Heimatmuseum 
in Neudorf, im Töpfermuseum in 
Wittgenborn und im Steinegarten an 
der Stadtverwaltung.
Bürgermeister Weiher überreichte 
zur Eröffnung einen Bildschirm, auf 
welchem den Museums-Besuchern die 
Dorfgeschichte noch einmal in Bildern 
dargestellt werden kann. Nachdem 
das Band zur offiziellen Eröffnung 
des Heimatmuseums Neudorf durch-
geschnitten war, sangen die „Gloria-
Singers“ unter Leitung von Doris 
Knobloch drei anlassbezogene Lieder, 
darunter die „Neudorf-Hymne“. Es  
gab Kaffee und leckere Kuchen, die 
ebenfalls von den Neudorfer Bürgern 
gestiftet wurden. Die Weinfreunde 
Neudorf verköstigten die vielen Be-
sucher mit selbst hergestelltem Wein 
aus dem Jahr 2018 und rundeten damit 
das schöne Fest ab.

Wächtersbach. Am Samstag eröffne-
te Manuela Karl in der Bachstraße den 
ersten Brautmode-Laden in Wäch-
tersbach. Erster Stadtrat Oliver Peetz 
und Ortsvorsteherin Susanne Mainka 
gratulierten der jungen Geschäftsfrau 
mit einer Urkunde der Stadt Wäch-
tersbach und freuten sich über das 
sehr schöne Ambiente, das Manuela 
Karl, zusammen mit 
ihrem Lebensgefährten, 
geschaffen hat. In Ei-
genregie, mit viel Kraft 
und Liebe zum Detail, 
haben sie den komplet-
ten Innenausbau selbst 
gemacht. Manuela Karl, 
die in ein paar Wochen 
selbst heiratet, spricht 
mit einer schon beacht-
lichen Auswahl an Klei-
dern nicht nur junge 
Bräute an. Kleider von 
schlichter Eleganz mit 
wunderschöner Spitze, 
bis hin zum einfachen 
schlichten Look, sind 
bei „Frau Ella“ erhält-
lich. Auch die dazu pas-

Brautmoden in Wächtersbach
„Frau Ella-Brautmoden“
eröffnete in der Bachstraße

senden Accessoires gibt es natürlich 
vor Ort. Sei es ein kleines Diadem, 
ein Haarreif oder ein passender 
Schleier zum Kleid. Unter fachkun-
diger Beratung von Manuela Karl 
bleiben keine Wünsche offen. Auch 
die Öffnungszeiten richten sich nach 
den Terminwünschen der Kunden 
(FrauElla-Brautmoden@gmx.de).



Neudorf. Am vergangenen Sonntag 
wurde der Kirchenvorplatz der Johan-
neskirche in Neudorf mit einem öku-
menischen Gottesdienst eingeweiht. 
Pfarrerin Sarah Mahn beschrieb den 
Platz als einen „Ort der Begegnung, 
der Freude wie der Trauer oder einfach 
als Kinderspielplatz“. Zusammen mit 
dem katholischen Pfarrer Stefan Küm-
pel, hatte sie den Gottesdienst geleitet. 
Bürgermeister Andreas Weiher freute 
sich, dass auch hier wieder ganz viel 
Eigenleistung erbracht worden ist. 
Er erinnerte daran, dass das Projekt 
eigentlich Teil der Dorferneuerung 
werden sollte, dass es aber die Neu-
dorfer selbst in die Hand nahmen, 
damit sie über die Ausführung selbst 
entscheiden konnten. Über eine 
Finanzierungslücke haben die Stadt 
W ä c h t e r s b a c h 
und Sponsoren 
hinweggeholfen. 
Somit ist ein wei-
teres wertvolles 
Projekt in Neudorf 
entstanden. Mit 
der Erschaffung 
des großen Platzes 
mit Aufenthalts-
qualität für Jung 
und Alt am Dorf-

Einweihung im Rahmen
eines ökumenischen Gottesdienstes
Erneuerung des
Kirchenvorplatzes in Neudorf

gemeinschaftshaus, der von vielen 
Familien genutzt wird, der Umgestal-
tung des „Dalles“, mit Restaurierung 
des Heimatmuseums, gliedert sich 
nun auch die Renovierung des Kir-
chenvorplatzes in diese Maßnahmen 
passend ein. Die Stadt Wächtersbach 
hatte dafür gesorgt, dass der Zugang 
zur Kirche barrierefrei ist, was gerade 
für gehbehinderte und auch ältere 
Menschen sehr wichtig ist. Bürger-
meister Manfred Weber aus Bieber-
gemünd und Bürgermeister Andreas 
Weiher brachten Spenden für noch 
ergänzende Arbeiten mit. Die „Gloria-
Singers“ begleiteten den Gottesdienst 
musikalisch. Im Anschluss an den 
Gottesdienst war mit Gegrilltem und 
Getränken für das leibliche Wohl der 
Gäste bestens gesorgt.

Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher besucht Heiko Appel, 
den „Grilling Cowboy“ aus Leisen-
wald, der nun sein Kleingewerbe 
„Grill-Events für Jedermann“ na-
mens „Grilling Cowboys“ (grilling.
cowboys@web.de) eröffnet hat. Mit 
einer Urkunde der Stadt Wächters-
bach, wünscht der Bürgermeister den 
Cowboys Heiko Appel und dessen 
Sohn Nick, der immer an Papas Seite 
ist, alles Gute und viel Erfolg.
Das Interesse fürs Grillen wurde 
bei Heiko Appel bereits in frühester 
Jugend geweckt. Anfangs grillte er 
noch über offenem Feuer und mit 
einfachen Grills und begeisterte 
schon damals seine Freunde. Im 
Laufe der Jahre stellte er eigene Ge-
würzmischungen aus Kräutern aus 
dem eigenen Garten her und nahm an 
diversen Grillseminaren bei namhaf-
ten Grillmeistern wie zum Beispiel 
dem Grillweltmeister von 2017 – 

Heiko Appel aus Leisenwald  macht Grillen zum Event
„Grilling Cowboys“ in Wächtersbach

Klaus Breinig – teil. Er gründete den 
Gründauer Grillsportverein und ist 
bis heute Zweiter Vorsitzender. Bei 
den Grillmeisterschaften in Koblenz 
hat er den dritten Platz erreicht.
Appel besitzt nun bereits 14 verschie-
dene Grills, von groß bis klein, von 
Holzkohle bis Gas, Smoker, einige 
Dutch Oven, Oberhitzegrills und 
grillt „nahezu alles“, von Fleisch, 
Fisch, über Gemüse, bis hin zu 
Süßigkeiten. Wer ein Gartenfest 
veranstalten möchte oder einfach 
mal Freunde zu einem guten Essen 
einladen möchte oder auch kleinere 
Firmenveranstaltung plant, kann 
sich auf hochwertige Qualität und 
eine Auswahl an Speisen freuen. 
Heiko Appel liefert nicht nur das 
Grillfleisch, sondern auch die dazu 
passenden Salate, Soßen, Dressings, 
Dips und vieles mehr. So kann jeder 
aus einer Grillparty sein eigenes 
besonderes Event machen.

Wächtersbach. Am 26. Mai sind 
Wahlen zum Europaparlament. Auf 
diese wichtigen Wahlen hat die Stadt 
Wächtersbach am Europatag mit einer 
Aktion hingewiesen. Auf dem Bahn-
hofsvorplatz wurden am Nachmittag 
die Bus- und Bahnpendler erwartet. 
Aus den im Stadtparlament vertrete-
nen Parteien waren Mitglieder vor Ort 
und verteilten Flyer und Broschüren. 
So kamen sie ins Gespräch und infor-
mierten zur Europawahl. Die Stadt 
hatte vor Ort Pavillons und einen Ge-
tränkewagen aufgestellt. Dort gab es 
aus fast ganz Europa landestypische 
Speisen und Getränkeangebote. Für 

Wächtersbach. EuropaRad ist als 
europäische, überparteiliche Radini-
tiative seit 25 Jahren im Rahmen der 
Roßdorfer Gemeindepartnerschaften, 
der Landkreispartnerschaften und als 
Europa-Netzwerkpartner des Landes 
Hessen aktiv. Für ihre Arbeit wurden 
sie unter anderem mit dem ersten hes-
sischen Europapreis, der Europafahne 
der Europäischen Kommission ausge-
zeichnet und sind 2019 Bundespreis-
träger des Deutsch-Fanzösischen In-
stituts und der Robert-Bosch-Stiftung 
On-Y-va. Vom 20. bis 26. Mai werden 
sich über 130 EuropaRad-Freunde aus 
Frankreich, Italien, Österreich und 
Deutschland in der Partnergemeinde 
Roßdorf/Thüringen zu Radtouren, 
Vorträgen und Gesprächsrunden zu 

Radfahrer aus den europäischen Ländern sind am 20. Mai 
ab 18.30 Uhr, in Wächtersbach am Lindenplatz 
Mitglieder von EuropaRad
informieren über die Europawahl

dem Thema „Euroskeptizismus – Eu-
ropawahl“ treffen. Viele kommen per 
Rad. Von Roßdorf/Hessen bzw. vom 
Landkreis Darmstadt-Dieburg sind 
es 32 Radler, die in verschiedenen 
Gruppen auf verschiedenen Routen 
fahren und in Zusammenarbeit mit 
den oben genannten Institutionen für 
Europa und die Beteiligung an der Eu-
ropawahl werben. Am 20. Mai werden 
Radfahrer in Griesheim bei Darmstadt 
starten und durch den Main-Kinzig-
Kreis bis nach Wächtersbach fahren. 
Hier werden sie auf dem Lindenplatz 
ab ca. 18.30 Uhr über die Europawahl 
informieren und stehen gerne für 
Fragen und Diskussionen rund um die 
Europawahl zur Verfügung.

Am Europatag für Europa und die Wahlen geworben bei 
Dauerregen - Petrus ist kein Europäer
Aktionstag am
Wächtersbacher Bahnhof

Das Foto zeigt Gäste mit den Helferinnen und 
Helfern zur Aktion „Europatag“ am Wächtersba-
cher Bahnhof, inmitten den leckeren europäischen 
Speisen.

einen Obolus von 1,- Euro konnten 
diese Leckereien erworben werden. 
Die Speisen – von süß über herzhaft 
war alles vertreten – wurden von der 
einheimischen Gastronomie zube-
reitet und gespendet. Auch die Han-
delsunternehmen und die Landfrauen 
beteiligten sich daran. 
Leider spielte das Wetter nicht mit. 
Im Dauerregen mochten sich die 
Berufspendler nicht so zahlreich, 
wie gewünscht an den liebevoll 
zubereiteten Speisen bedienen; zum 
Bedauern der vielen Beteiligten, die 
sich im Vorfeld und während der 
Aktion für die erfolgreiche Durchfüh-

rung eingesetzt hatten. 
Bürgermeister Andreas 
Weiher bedankte sich 
insbesondere bei den Ver-
tretern der Parteien, die 
es übernommen hatten, 
die Gäste anzusprechen 
und zu informieren. Hier-
zu hatte im Vorfeld die 
Stadt Wächtersbach neu-
trale Wahlinformationen 
besorgt. Auch den be-
teiligten Firmen aus der 
heimischen Gastronomie, 
den Gewerbetreibenden, 
den Handelsunterneh-
men, die mit Speisen, 

Getränken und Sachspenden beigetra-
gen haben, dankte Weiher - und nicht 
zuletzt den städtischen Mitarbeitern 
aus dem Bauhof und dem Rathaus 
für die vorbereitenden Arbeiten und 
die Bewirtung. 

Am Ende konnten die Teilnehmer die 
Aktion als erfolgreich betrachten, war 
es doch gelungen, für die Europawahl 
sehr eindrucksvoll zu werben und 
darauf hinzuweisen, wie wichtig das 
„wählen gehen“ am 26. Mai ist. 
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Wächtersbach. Am Himmelfahrts-
tag, 30. Mai, von 10 bis 18 Uhr findet 
der 29. Kunsthandwerkermarkt statt. 
Das Rahmenprogramm beginnt um 
14 Uhr. 
Auf dem Platz vor dem „Alten Rat-
haus“ sowie auf dem Marktplatz 
präsentieren ausgewählte Kunsthand-
werker/innen zum neunundzwanzigs-
ten Male, an einem Tag während der 
Messewoche, ihre neuesten Arbeiten.
Man findet auf diesem Kunsthand-
werkermarkt kreativ gestaltete Dinge 
aus den Werkbereichen: Holz, Glas, 
Keramik, Metall, Stein, Schmuck, 
sowie Leder und Textil. Alle Objek-
te werden in Handarbeit und nach 
eigenen Entwürfen hergestellt. Es 
sind Unikate, gefertigt mit höchster 
handwerklicher Perfektion und ästhe-
tischem Anspruch. Auch hausgemach-
te Marmeladen, Kräuter und Seifen 
gehören zum vielseitigen Angebot.
Die Näh-AG der Friedrich-August-
Genth-Schule lädt wieder zum „Ken-
nenlernen“ in und vor dem Ladenge-
schäft gegenüber dem Heimatmuseum 
in der Wächtersbacher Altstadt ein. 
Martina Beringer und ihr Team bie-
ten Kindern kreatives Arbeiten und 
Gestalten an der Nähmaschine an.
Das musikalische Rahmenprogramm 
wird an diesem Tag von 14 bis 17 Uhr 
von der Band „Ziro Sinti Swing & 
Friends“ gestaltet. Die Band will das 
Publikum in die Zeit mitnehmen, als 

Kunsthandwerkermarkt
in der Wächtersbacher Altstadt

die Sinti Musik noch am knisternden 
Lagerfeuer gespielt wurde und in die 
Zeit, als Django Reinhardt in den 
30er und 40er Jahren in kleinen Cafés 
musizierte. Sie will die Gefühle dieser 
Musik wieder aufleben lassen 
Ebenfalls in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
tritt für unsere „kleinen und großen 
Besucher“ der Jongleur Ralph Giesa, 
alias „Coolumbus“,  mit seiner faszi-
nierenden Jonglage-Kunst auf.
Das Heimatmuseum ist an diesem 
Tag wieder für Sie geöffnet. Auch  
einige Altstadtgeschäfte laden zum 
Besuch ein.
Für kulinarische Genüsse wird 
am Stand des Kleinkunstkreises 
Märzwind  gesorgt, mit köstlichen 
Bratwürstchen aus der Hausmetzge-
rei am Marktplatz, selbstgebackenen 
Kuchen und einer Maibowle mit ge-
sammeltem Maikraut aus der Region.
Der bequeme und kostenfreie Bus-
Pendelverkehr zwischen Bahnhof, 
Lindenplatz in der Altstadt und Mes-
segelände steht wiederum allen Besu-
chern des Kunsthandwerkermarktes 
zur Verfügung, und zwar in der Zeit 
von 12 bis 19 Uhr.
Bürgermeister Weiher bedankt sich 
bei dem Kleinkunstkreis „Märzwind“, 
insbesondere bei der ehemaligen 
Wächtersbacher Kunsthandwerkerin 
Evelyn Müller-Priess, für die tatkräf-
tige Unterstützung bei der Durchfüh-
rung des Kunsthandwerkermarktes.

PR-Anzeige

Odenwald. Wenn in den Keller-
wänden Feuchtigkeit festgestellt 
wird, ist meistens von außen andrü-
ckendes Wasser die Ursache. Bis-
her musste die Kelleraußenwand 
oftmals aufwändig mit schwerem 
Gerät freigelegt werden, um die Ab-
dichtung mit Bitumen oder anderen 
Beschichtungen vorzunehmen. Ein 
Unternehmen aus dem Odenwald, 
Bautenschutz Zieger, bietet seit 
einiger Zeit ein neues Verfahren 
an. Hierbei wird der Arbeitsschacht 
rund um das Haus durch einen so-
genannten Saugbagger freigelegt. 
Das Fahrzeug ist im Prinzip ein 
rollender sehr starker Staubsauger, 
der das Erdreich einfach absaugt. 
Diese Erde wird in einem Contai-
ner aufbewahrt und kann, wenn 
gewünscht, wieder zum Schließen 
verwendet werden. Steine werden 
mit abgesaugt und Versorgungs-

Bautenschutz Zieger:

Neues Verfahren zur Kellerfreilegung 
schont Hof und Garten

leitungen bleiben intakt. Der Vorteil 
liegt auf der Hand: Hof und Garten 
oder Gehwege werden geschont, 
die Baustelle kann meist sehr klein 
gehalten werden und schnell geht 
es noch dazu. Das schont Nerven 
und Geldbeutel der Hausbesitzer. 
Die Abdichtung kann mit bewähr-
tem Bitumen in weiterentwickelten 
Spezialanmischungen erfolgen, 
eine zusätzliche Wärmeisolierung 
bis zur Bodenplatte hilft, Energie 
zu sparen. 
Das Traditions-Unternehmen „Bau-
tenschutz Zieger“ aus dem Oden-
wald wendet das neue Verfahren 
nun schon seit Jahren äußerst er-
folgreich an. Firmengründer Erwin 
Zieger erläutert: „Viele Hausbesit-
zer stellen sich die Trockenlegung 
als große Aktion vor, bei der Garten 
und Gehwege zerstört werden. Mit 
dem Saugbagger können wir nun 
alle Hausbesitzer, die Angst um ihre 
Außenanlage haben, beruhigen. 
Immer wieder erhalten wir sogar 
Dankesschreiben, in denen sich 
Kunden für den schonenden Um-
gang mit dem Garten bedanken!“ 
Hausbesitzer, die den Saugbag-
ger im Einsatz gesehen haben, 
schwärmen von der Methode, zum 
Beispiel Volker W. aus Karlsruhe: 
„Ich konnte mir das Verfahren 
nur schwer vorstellen, aber wer 
einmal gesehen hat, wie einfach 
und schnell das geht, wird sofort 
überzeugt sein. Die Außenanlage 
jedenfalls blieb fast unversehrt und 
schnell ging es auch.“

Gute Nachrichten also für Hausbe-
sitzer, die sich unter folgender Te-
lefonnummer informieren können: 
09373-20470. Auch im Internet ist 
Bautenschutz Zieger vertreten: 
www.bautenschutz-zieger.de

So einfach und sauber funktioniert 
das Abdichten mit Hilfe des Saug-
baggers.

Aileen Stenzel glänzte bei der Autocross - EM. Erst 14 Jahre 
jung und schon in der Autocross Europameisterschaft! Das ist Aileen 
Stenzel aus Wächtersbach. Dass sie die Gene fürs schnelle Fahren hat 
liegt nahe, denn ihr Opa Udo und ihr Vater Jörg sind zwei bekannte 

Fahrer der Autocross-
Szene. In der Klasse der 
Juniorbuggys hat sie mit 
dem Chassis Hersteller 
Trackline Motorsport 
aus den Niederlanden 
und Mediasport.cz zwei 
starke Partner an ihrer 
Seite, die sie sehr un-
terstützen. Der erste 
Lauf fand am 11./12. 
Mai im 600 Kilometer 
entfernten Seelow nahe 
Frankfurt an der Oder 

statt. Im Haifischbecken der besten Piloten Europas fuhr die Hessin bis 
ins Finale und sah die Zielflagge auf Platz 8 von 16 Mitkonkurrenten. 
Ein toller Einstand für die junge Pilotin. Aileen nach dem Finale: „Das 
Wochenende bedeutete für mich nicht nur Rennen fahren, es waren 
auch sehr wichtige Test-Kilometer für mich. Ich bin super happy über 
den achten Platz“. Aileen weiter: „Ich muss mit meinen neuen Buggy 
noch mehr vertraut werden, aber ich habe jetzt schon ein gutes Gefühl“. 
Der nächste Lauf zur Autocross EM findet am 1./2. Juni in Bauska/
Lettland statt.



Wächtersbach. Am 30.Mai 2019 
findet in der Wächtersbacher Alt-
stadt von 10 bis 18 Uhr der traditi-
onelle Kunsthandwerkermarkt statt. 
Ein Besuch lohnt sich, besonders 
für Näh-Begeisterte. Die Schüle-
rinnen der Näh-AG der Friedrich-
August-Genth-Schule mit ihrer 
Kursleiterin Martina Beringer, stellen 
wieder aus. Sie zählen mittlerweile 
zu den etablierten Ausstellern und 
bieten den Besuchern auch 2019 
wieder tolle Arbeiten und eine kre-
ative Mitmach-Aktion an. Ganz im 
Sinne der Nachhaltigkeit wird nichts 
achtlos weggeworfen. Der Stand 
befindet sich an gleicher Stelle auf 
dem Marktplatz gegenüber dem 
Heimatmuseum.
In diesem Jahr dreht sich alles 
um das Thema „Samt“: An Samt 
führt diese Saison kein Weg vor-
bei – kaum eine Kollektion, die 
nicht mindestens ein Teil aus Samt 
beinhaltet. Ob PartyTasche, Wärm-
flasche oder Kissenbezüge: Samt 
ist zurück – und präsentiert sich so 
vielfältig wie nie!
Da passt es sehr gut, dass die 
Näh-AG kürzlich eine tolle Material-
spende vom „Wächtersbacher Mu-
sikzug“ bekam: Viele Uniformen mit 
dem veralteten Logo des ehemali-

Näh-AG Wächtersbach:

Samtige Zeiten auf dem
Kunsthandwerkermarkt 2019

gen „Wächtersbacher Spielmanns- 
und Fanfarenzug“ haben einen 
hohen Samt-Anteil und konnten 
seit der Namensänderung im Jahre 
2000 nicht weiter verwendet wer-
den. Die übrige Meterware bilden 
nun die Grundlage für die Arbeiten 
der Näh-AG anlässlich des dies-
jährigen Kunsthandwerkermarktes.
Interessierte Besucher sind herzlich 
willkommen, bei den Näharbeiten 
mitzumachen und mit oder ohne 
Unterstützung ihr eigenes Lieb-
lingsstück zu nähen. Das rote und 
sehr edel wirkende Gewebe ist 
vielseitig einsetzbar. Wer möchte, 
darf gerne die eigene Nähmaschine 
mit rotem Nähgarn mitbringen und 
seine Näh-Fähigkeiten auffrischen 
oder neues Können erlernen. Der 
Spendenerlös dieser Aktion kommt 
den Schülerinnen des Nähkurses 
zugute.
Wer selbst nicht aktiv näht, sich 
aber trotzdem ein tolles Andenken 
mit nach Hause nehmen möchte, 
darf gerne eines der bezaubernden 
Einzelstücke der Näherinnen käuf-
lich erwerben.
Die Näh-Crew der Friedrich-August-
Genth-Schule mit ihrer Kursleiterin 
Martina Beringer freut sich auf 
zahlreiches Erscheinen.

Der Altstadtförderverein an der Messe: Am Messemittwoch, 29. 
Mai, wird der Altstadtförderverein in Halle 15/16 Stand 1512 interessierte 
Besucher über die Aktivitäten des Vereins informieren. Als besonderen 
Beitrag wird er ein Gedicht von der in Brandenburg geborenen und seit 
2014 in der Wächtersbacher Altstadt lebenden Susann Bsufka präsen-
tieren. Inspiriert durch die Altstadtidylle und den Aufenthalt in der Natur 
fasst die Altstadtbewohnerin Eindrücke und Stimmungen zusammen und 
drückt sie gekonnt und modern in kurzen, klaren und schnörkellosen 
Gedichten aus. Eines dieser Gedichte, widmete sie ihrer neuen Heimat-
stadt Wächtersbach. Dieses und zwei weitere Gedichte aus dieser Reihe 
werden auf der Messe mit der Signatur der Dichterin als ein besonderes 
Souvenir käuflich zu erwerben sein.
Während des diesjährigen Kunsthandwerkermarktes am Himmelfahrts-
donnerstag wird sich der Altstadtförderverein Wächtersbach anlässlich 
der über 250-jährigen Industriekultur Steingut zwischen Vogelsberg und 
Spessart, dem Thema „Wächtersbacher Keramik“ widmen. Im Hof des 
Anwesens Untertor 11 wird der Keramikmodelleur Gerd Hausen vom 
„BrachtWerk“ in Schlierbach die Entstehung der Kachel vom Gießen bis 
zur fertigen Kachel - bei welcher es sich übrigens um die „Altstadtpreis-
Kachel“ handelt - demonstrieren und die Möglichkeiten der Produktion 
weiterer beliebter Firmen- und Vereinspräsente, wie zum Beispiel der 
Henkeltasse aufzeigen.
Des Weiteren wird im Gartensaal jeweils um 12 Uhr und um 18 Uhr eine 
knapp einstündige Filmvorführung über die Messe Wächtersbach und 
die Produktion der Wächtersbacher Keramik zu sehen sein. Der nicht 
vertonte Teil des Messefilms aus dem Jahr 1952 wird von der Altstadt-
bewohnerin und Hobbymusikerin May-Lan Nieuwenhuis musikalisch 
untermalt werden. Die Mitglieder des Altstadtfördervereins freuen sich 
auf zahlreiche Besucher. Der Eintritt ist frei, Spendengelder sind immer 
willkommen. Ausführliche Informationen gibt es unter www.altstadt-
waechtersbach.de und auf facebook.

Wächtersbach-Neudorf. Bei früh-
lingshaften Temperaturen fand im 
mit viel Liebe geschmückten Hes-
seldorfer Gemeinschaftshaus das 
traditionelle Freundschaftssingen 
der Chorgemeinschaft „Gloria“ 
Neudorf statt. Bei bester Laune tra-
fen dort die Gastchöre Liedertafel 
Birstein (Leitung Romuald Ryborz), 
Chorgemeinschaft Brachttal (Lei-
tung Doris Knobloch), Einigkeit 
Udenhain (Leitung Astrid Klisch) 
und der Männerchor Fonolith (Lei-
tung Hans-Christoph Fillsack) ein. 
In diesem Jahr wurde der Abend 
mit Gesang aus dem Hintergrund 
eröffnet. So zogen die „Gloria 
Singers“ gemeinsam mit den 
„ForTunes“, aus verschiedensten 
Ecken, mit dem Kanon „Singen 
macht Spaß“ von Uli Führe auf die 
Bühne des Gemeinschaftshauses.
Nach der Begrüßung wurden 
zwei aktive Sänger der Gloria Sin-
gers geehrt. Bernd Gabrys wurde 
vom Hessischen Sängerbund 

Freundschaftssingen der
Chorgemeinschaft „Gloria“ Neudorf

für seine zehnjährige Tätigkeit 
als Erster Vorsitzender geehrt. 
Katharina Knobloch erhielt für 20 
Jahre aktives Singen im Kinder,- 
bzw. Jugendchor eine Ehrung 
der Deutschen Chorjugend e.V. 
aus Berlin. Für beide gab es ein 
kleines Geschenk und natürlich 
eine Urkunde.
Auf dem Programm des Abends 
stand eine bunte Auswahl an 
Liedern über den Frühling, die 
Natur und auch die Freundschaft 
zwischen allen Chören. So konnte 
man sich auch noch anschließend 
in gemütlicher Runde unterhalten.

Gerne sind auch neue Sänger/ 
-innen sowie Gönner und Förderer 
aller Kulturen im Chor willkommen.
Die Proben sind immer mittwochs 
im DGH Neudorf. Kinderchor 
„Kinzigspatzen“: 18 bis 18.45 Uhr; 
Junger Chor „ForTunes“: 18.45 bis 
19.30 Uhr und Gemischter Chor 
„Gloria-Singers“: 19.30 bis 21 Uhr.
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Wächtersbach. Am 25. Mai ist 
es wieder soweit! Die 71. Messe 
Wächtersbach findet mit altbe-
währten Konzepten und neuem 
Glanz statt. Die Messeleitung 
hat sich auch diesmal wieder 
viele Gedanken über die Treue zu 
ihren Zielgruppen gemacht und 
das neue Programm überzeugt 
mit Angeboten für alle Genera-
tionen. Über 350 Aussteller aus 
zwölf Nationen präsentieren in 
diesem Jahr ihr beeindruckendes 
Produkt- und Dienstleistungsan-
gebot. Informieren – probieren 
– testen: Die Aussteller beraten 
Sie gerne über aktuelle Trends 
und Neuheiten, Bauen, Wohnen, 
Renovieren, Handwerk, Haushalt, 
Gesundheit, Garten, Freizeit, Ener-
gie und Umwelt. Hier können die 
Besucher auf tausenden von Qua-
dratmetern Ausstellungsfläche 
nach ihren eigenen Bedürfnissen 
shoppen und ihren Wissensdurst 
nach Neuigkeiten am Markt stillen. 
Ob Kinder, Jugendliche, Gäste 
mittleren Alters oder Senioren… 
für jeden Geschmack ist definitiv 
etwas dabei. Allein drei Messen 
in der Messe werden die Gäste in 
ihren Bann ziehen (Halle 19). Vom 
25. bis 26. Mai gibt es E-Mobilität 
zum Anfassen. Am Dienstag, 28. 
Mai, ist dort die Berufs- und Aus-
bildungsmesse (BAM) und vom 30. 
Mai bis 2. Juni gibt es in der Halle 
19 FitFunAction.

Spüren Sie die Emotionen eines 
nahezu echten Wellenritts und 
erobern Sie mutig und abenteu-
erlustig die fantastischen Welten 
der virtuellen Realität. Ebenso er-
fahren Sie viel Wissenswertes über 
den Main-Kinzig-Kreis, der sich 
dieses Jahr wieder in einer eige-
nen Halle präsentieren wird (Halle 
15/16). Ein zweifellos großartiges 
Erlebnis mit bunten Zutaten er-
wartet Sie in der Sonderschau 
zum Thema „PLAYMOBIL“, wo 
Sie ins Träumen kommen und in 
Erinnerungen schwelgen werden. 
Besuchen Sie ebenfalls den neu 
gestalteten Games-Parcours in 
Halle 12/14 sowie die Fun-Area 
in Halle 18, wo zahllose Mög-
lichkeiten der Unterhaltung und 
coole Aktivitäten auf Sie warten. 
Natürlich können Sie hier auch 
gemütlich abhängen und das 
Geschehen bei leckeren Cocktails 
auf sich einwirken lassen. Dabei 
werden Sie sicher zum Mitmachen 
animiert. Bewährte Klassiker wie 
die Tierschau und der Bauern-
markt sowie das beliebte Kinder-
land sind besondere Treffpunkte 
für Familien. Der Familientag ist 
bereits am Samstag, 25. Mai (zur 
Eröffnung).
Ein mit Herzblut zusammenge-
stelltes Musikprogramm verleiht 
der Wächtersbacher Messe den 
perfekten Rahmen:

Samstag, 25. Mai, 
14.30 bis 15.30 Uhr: (Familientag),
Markus Becker (rotes Pferd)
Sonntag, 26. Mai,
15.30 bis 17.30 Uhr:
Die Feldberger und Bauchredner 
Hansy Vogt
Montag, 27. Mai,
15 bis 16.30 Uhr:
Fischbörner Bube
Montag, 27. Mai,
16.30 bis 17.30 Uhr,:
Anita & Alexandra Hofmann
Dienstag, 28. Mai,
15.30 bis 17.30 Uhr:
Liane & Reiner Kirsten
Mittwoch, 29. Mai, 15 bis 16 Uhr: 
Mario Steffen
Mittwoch, 29. Mai, 16 bis 17 Uhr: 
Christian Lais
Mittwoch, 29. Mai,
21 Uhr (Abendprogramm):
„WATERLOO -
A TRIBUTE TO ABBA“
Donnerstag, 30. Mai,
ab 11.30 Uhr:
Blasmusik zum Vatertag
Freitag, 31. Mai,
15.30 bis 16.30 Uhr:
Stefan Micha
Freitag, 31. Mai,
16.30 bis 17.30 Uhr,
Maria Voskania
Freitag, 31. Mai, 20.30 Uhr:
(Abendprogramm)
„MARC PIRCHER“ und
„REBELLION IM ZILLERTAL“
Samstag, 1. Juni, 
15.30 bis 16.30 Uhr: Simona
Samstag, 1. Juni,
16.30 bis 17.30 Uhr: SUNRISE
Sonntag, 2. Juni,
15.30 bis 16.30 Uhr: Heike Sander
Sonntag, 2. Juni,
16.30 bis 17.30 Uhr:
Eloy de Jong

Gegen Ende Mai ist mit wärmeren 
Temperaturen zu rechnen. Aus 
diesem Grund wurden in den 
Verkaufshallen Ventilatoren ange-
bracht, die bei Bedarf für eine küh-
lere Atmosphäre sorgen werden, 
um Ihren Rundgang so angenehm 
wie möglich zu gestalten. Der Ein-
gang bei der Veranstaltungshalle 
wird entgegen des letzten Jahres 
wieder komplett geöffnet, sodass 
ein direkter Zugang in die Veran-
staltungshalle möglich ist. Unser 
Messe-Maskottchen „WUBS“ wird 
Sie auch wieder erfreuen. 

Die Messe Wächtersbach ist ver-
kehrstechnisch sehr gut erreichbar 
und es stehen zahlreiche Park-
möglichkeiten zur Verfügung. Die 
71. Messe Wächtersbach ist ein 
außergewöhnliches Erlebnis mit 
hohem Stellenwert in der Region.

Für weitere Informationen:
www.messe-waechtersbach.de

Die 71. Wächtersbacher Messe
öffnet ihre Pforten am 25. Mai

Wächtersbach. Oliver Schaffer, 
ein Künstler und leidenschaftli-
cher Sammler von PLAYMOBIL, 
präsentiert zur diesjährigen Messe 
eindrucksvolle Szenen zu Filma-
benteuern und beliebten Action-
Helden sowie alten Kulturen und 
Völkern. Diese Ausstellung wird 
mit großer Spannung erwartet, 
denn hier werden bei den Besu-
chern viele Erinnerungen an ihre 
eigene Kindheit geweckt. Die mit 
viel Leidenschaft und Herzblut 
zusammengestellten Themen-
welten in der Ausstellung beste-
chen durch ihren Detailreichtum 
und ihre farbliche Vielfalt. Dabei 
kommen PLAYMOBIL-Figuren 
und Zubehör aus einem Pool von 
abertausenden Teilen zum Einsatz.
In dieser Sonderausstellung wer-
den Emotionen geweckt. Dem 
Hamburger Künstler Oliver Schaf-
fer gelingt mit seiner Sammlung 
immer wieder die Darstellung 
einer bedeutenden Ära deutscher 
Spielgeschichte, die sich in den 
meisten Kinderzimmern abge-
spielt haben dürfte.
Das seit 1974 durch die Firma 
geobra Brandstätter aus Zirndorf 
auf den Markt gebrachte Spiel-
zeug ist mittlerweile Kult und 
ist bis heute nicht mehr aus den 
Spielzimmern wegzudenken. Die 
Kinder entdecken ihre Umwelt 
und ihre eigene Kreativität beim 
Spiel mit PLAYMOBIL.
Oliver Schaffer zeigt mit seiner 
Leidenschaft für PLAYMOBIL die 
offensichtlich endlosen Möglich-
keiten auf. Verschiedene Themen 
werden miteinander kombiniert 
und daraus entwickeln sie plötzlich 
ungeahnte Geschichten, die das 
Leben nicht viel besser schreiben 
könnte. Der besondere Mehrwert: 
PLAYMOBIL ist ein absolut fried-
liches Spielzeug. In der Palette 
dieser Spielzeugreihe sind zum 
Beispiel keine militärischen The-
men oder Kriegsmaschinerie wie 
Panzer enthalten und die Figu-
ren haben sozusagen immer ein 
leuchtendes, freundliches Lächeln 
im Gesicht.
Der Hamburger Künstler setzt 
in seiner Ausstellung auf der 71. 
Messe Wächtersbach PLAYMO-
BIL-Weltkulturen und PLAYMO-
BIL-Superhelden 
in farbenpräch-
tigen Dioramen 
gekonnt in Sze-
ne. Dabei lässt er 
sich von Literatur, 
Film und Fernse-
hen inspirieren 
und überschrei-
tet oft die Grenze 
von realen Wel-
ten hinein in das 
Reich der Phan-
tasien. In den 
spektakulären 
und bühnenrei-
fen Schauplätzen 

sind Kombinationen aus Traum 
und Wirklichkeit erkennbar. Diese 
aus der individuellen Vorstellung 
eines Menschen entsprungenen 
Welten machen die dargestellten 
Kulissen so einzigartig. Dabei 
erinnert das in Szene gesetzte 
Spielgeschehen an die eigenen 
Kinderzimmer, als man damals 
zusammen mit seinen Freunden 
in PLAYMOBIL-Phantasiewelten 
abgetaucht ist.
Oliver Schaffer nimmt sein Pub-
likum auf der Messe mit auf eine 
Reise durch die Reiche der alten 
Römer und Ägypter und lässt die 
gebannten Zuschauer mit den 
zusammengestellten Momentauf-
nahmen eine andere Epoche erle-
ben. Er stellt auch eindrucksvoll 
das Leben einzelner Völker wie In-
dianern, Eskimos und Wikingern in 
ihren Ländern dar. Die kleinen und 
großen Besucher auf der Messe 
Wächtersbach können in der Halle 
20 auf ihre ganz persönliche Ent-
deckungstour gehen und dabei 
ihre eigene Vorstellung durch die 
ausdrucksstarke Szenerie dieser 
Ausstellung beflügeln lassen.
Die Welt der Superhelden rundet 
das Thema PLAYMOBIL auf der 
Wächtersbacher Messe perfekt 
ab. In den künstlerisch gestalteten 
Themenwelten können die Action-
Fans vier Superhelden in fünf eige-
nen Abenteuern beobachten. Die 
Superhelden müssen ihre Kräfte 
gemeinsam gegen Fabelwesen 
wie Drachen oder Affenkrieger 
einsetzen. Beim Betrachten der 
Action-Szenen werden die Gäste 
die grenzenlosen Möglichkei-
ten des PLAYMOBIL-Spielzeugs 
erkennen. Wer weiß, vielleicht 
finden eingefleischte Fans sogar 
neue Anregungen für ihre eigenen 
vier Wände, wo junggebliebene 
Väter zusammen mit ihren Kindern 
ihre persönlichen Abenteuer-
Welten gestalten werden.
Während dieser liebevoll insze-
nierten Ausstellung können die 
soeben gemachten Entdeckungen 
auch gleich nachgespielt oder 
gemalt werden. Dafür stehen 
Spieltische mit PLAYMOBIL und 
Malblättern zur Verfügung und die 
Besucher können ihrer Phantasie 
vor Ort freien Lauf lassen.

PLAYMOBIL:
Weltkulturen & Superhelden



Wächtersbach. Die Surfwelle 
begeisterte in Hessen bereits 
unzählige Freunde des Wasser-
sports, und in 2019 eröffnet sie 
ihre Outdoor-Saison auf der Mes-
se Wächtersbach. Surfen lernen 
– Wellenreiten – Beachlife - der 
authentische Wellenreit-Spaß der 
ganz besonderen Art. Vom Anfän-
ger bis zum Könner - jeder kann 
mitmachen – bei Bedarf unter 
professioneller Anleitung eines 
erfahren Coaches.

Das Angebot an Unterhaltung 
und Spaß ist zur diesjährigen 
Messe aktuell nicht zu überbieten. 
Die Besucher erwartet über die 
gesamte Messezeit ein mit viel 
Liebe zum Detail eingerichtetes 
Beach- und Surf-Paradies. Dort 
können sie auf einer speziell 
erzeugten SURF-WELLE echtes 
Surf-Feeling spüren. Von einem 
extra angelegten Standbereich 

können die urlaubs- 
und abenteuerhung-
rigen Interessenten 
die Wellenreiter auf 
den Boards in Aktion 
beobachten. Genie-
ßen Sie das paradie-
sische Flair mit einem 
Cocktail und beamen 
sich gedanklich in Ih-
ren Traumurlaub.
Die Surf-Days be-
scheren den Besu-
chern ein spritziges 
rundum Erlebnis wie 
bei einem Urlaub am 
Meer. Ein Wellenritt 
kann im Voraus oder 
von Kurzentschlos-

senen spontan vor Ort gebucht 
werden. Tickets für die Surf-Days 
gibt es bereits online unter www.
surf-days.com/shop für 15 Euro 
pro Person. Der Eintritt zur Messe 
ist im Ticketpreis enthalten. Wer 
bereits eine Eintrittskarte für die 
Messe besitzt, kann für 10 Euro 
pro Person einen spontanen Ritt 
auf der perfekten Welle wagen. 
Dieser Wellenritt ist sowohl für 
Anfänger als auch für Fortgeschrit-
tene geeignet. Badekleidung und 
Handtücher sollten mitgebracht 
werden. Je nach Wetterlage steht 
den Wagemutigen auch Neopren-
Kleidung zur Verfügung.

Die Anlage kann von vier Surfern 
im halbstündigen Rhythmus für 30 
Minuten im Wechsel genutzt wer-
den. Diese Möglichkeit garantiert 
jedem Interessierten den Genuss 
der SURF-WELLE. Wer noch keine 

Die SURF-WELLE: Das ultimative Surf-Erlebnis
Erfahrung mitbringt, erhält eine 
professionelle Einweisung durch 
qualifizierte Trainer.
Die Besucher können diesen sprit-
zigen und kribbeligen Surf-Spaß 
an allen Messetagen von 10:30 
Uhr bis 18 Uhr genießen. Wer sich 
nicht traut, sich mit dem Board 
in die Fluten zu stürzen, kann 
die Akteure beim Genuss eines 
leckeren Cocktails aus sicherer 
Entfernung von unserer Beach-
Area beobachten.
Die Fun-Area in der angeglieder-
ten Halle 18 wird durch weitere 
Attraktionen zum erlebenswer-
ten Anziehungs- und Treffpunkt 
auf der Messe Wächtersbach. 
Die gemütliche Lounge lädt die 
Gäste zum Verweilen ein. Auf der 
Bühne wird ein informatives Pro-
gramm geboten. Der spannende 

und beliebte Escape Room von 
„Nexus“ fordert Einzelpersonen 
oder ganze Teams zur analogen 
oder digitalen Lösung von Rätseln 
heraus. Eine VR-Area (Virtual Rea-
lity) hält mittels Displays virtuelle 
Welten für Neugierige bereit und 
wird den interessierten Besuchern 
einiges an Mut abverlangen. 
Sender aus der Region wie Radio 
Galaxy, Radio Primavera und Ra-
dio MKW sowie Kinzig-News und 
die city-map Agentur sorgen für 
Unterhaltung und berichten über 
das aktuelle Geschehen in der 
angesagten Fun-Area.

Also – auf geht`s liebe Surfer und 
die die es werden wollen!  Die 
Welle wartet auf Euch – auf der 
Messe in Wächterbach!
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Anzeige

Büdingen. 2004 gründeten die 
befreundeten Musiker das Projekt 
„Musikverein Sound of Büdingen“. 
Keiner hätte sich damals zu träumen 
gewagt, dass der Verein mal einen 
solchen Erfolg haben wird und nun 
2019 das 15. Jubiläum feiert. Einige 
Monate nach der Gründung 2004 
stellte der neue Verein auch zum 
ersten Mal das Vatertagsfest auf 
dem Altstadtparkplatz in Büdingen 
auf die Beine, welches von Jahr 
zu Jahr mehr Besucher begeistert. 
2019 feiert also nicht nur der Verein 
15 Jahre bestehen, sondern auch 
das Vatertagsfest wird zum großen 
Jubiläum. Wie jedes Jahr startet 
das Fest schon am Mittwoch, 29. 
Mai, ab 20.30 Uhr, mit dem Rocka-
bend von und mit Sound of Büdin-
gen. Wie jedes Jahr gestaltet das 
Poporchester den Vorabend des 
Vatertages mit fetziger Blasmusik 
aus Rock und Pop. Doch das Fest 
soll im Jubiläumsjahr natürlich für 
alle zu zwei besonderen Tagen 
werden. Daher steht der Donners-
tag dieses Jahr mehr denn je im 
Namen der Familie. Am 30. Mai 
startet der Tag zum ersten Mal ab 
10 Uhr mit einem Zeltgottesdienst 
auf dem Altstadtparkplatz in Bü-
dingen. Anschließend begeistern 
die verschiedenen Musikvereine 
wie Glauberg, 
Let´s  Star t , 
Sibo, Bogaart 
Band, Base-
ment of Rock 
und natürlich 
Sound of Bü-
d ingen und 
Melli und Band 
mit Ihren mu-
sikalischen all 
time favorites. 

Sound of Büdingen feiert Jubiläum

15 Jahre – feiert alle mit
Ab ca. 19 Uhr rockt die Partyband 
Melli und Band die Bühne mit ihren 
Songs von A wie ACDC bis Z wie 
ZZ Top. Die befreundeten Musiker 
gehören schon seit der Gründung 
zu den Highlights der jährlichen 
Veranstaltung. Doch nicht nur für 
gute Stimmung bei den Musikfreun-
den und gutes Essen ist gesorgt, 
auch für die kleinen Gäste wird 
es viele Highlights geben, die ein 
Strahlen in die Gesichter zaubern. 
Das Vatertagsfest ist also nicht nur 
etwas für gestresste Väter, sondern 
für die ganze Familie. Jeder ist 
herzlich eingeladen, das Jubiläum 
gemeinsam mit Sound of Büdin-
gen zu feiern. Seien Sie Gast und 
lassen sich von den verschiedenen 
Rhythmen begeistern. Der Eintritt 
an beiden Tagen ist frei. Sie haben 
an den beiden Tagen schon etwas 
vor? Dann halten Sie sich schon 
mal den 2. und 3. November frei. 
An diesen Tagen wird das zweite 
Jubiläumshighlight in diesem Jahr 
stattfinden. Sound of Büdingen wird 
zu bekannten Filmen im Kino die 
Filmmusik live spielen. Tickets gibt 
es direkt im Novum Kino Büdingen. 
Alle weiteren Veranstaltungen sind 
rechtzeitig auf der Webseite www.
sound-of-buedingen.net zu finden.

Wächtersbach. Auf großes Inte-
resse stieß die kürzlich stattge-
fundene Eröffnung der BODY-
LOUNGE. Auch Stadtrat Oliver 
Peetz war mit dabei und über-
brachte seine Glückwünsche, 
sowie das Stadtwappen.
„Begonnen haben wir als Bal-
lett- und Tanzschule, inzwischen 
haben wir zusätzlich eins der 
umfangreichsten Fitness-Kurs-
programme im Main-Kinzig-Kreis. 
World Jumping Fitness®, TRX® 
oder Barre Workout bieten nur 
wenige Fitnesstudio an. Da war 
es nur ein logischer Schritt für das 
Gesamtkonzept, unser Angebot 
um ein besonderes Gerätetraining 

Neues Trainingskonzept in Wächtersbach

Eröffnung der Bodylounge
zu erweitern.“ so Helen Seeber, 
Inhaberin der BODYLOUNGE.
Die Besucher wurden am Eröff-
nungstag über das neue Konzept 
aufgeklärt und konnten Mitglied-
schaften gewinnen. Der Kern des 
Trainings ist ein Geräte-Zirkel, an 
dem man 365 Tage im Jahr täglich 
betreut mit einem Trainer oder 
auch alleine von 6 bis 22 Uhr trai-
nieren kann. Das Training ist Chip-
karten gesteuert und individuell auf 
jeden einzelnen abgestimmt. Es ist 
so einfach, wie effektiv: 30 Minuten 
reichen, um einen optimalen Trai-
ningseffekt zu erzielen.
Infos erhalten Interessierte auch 
unter www.bodylounge.net

Foto: Bodylounge Team
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Bad Orb. 2019 ist für die Theater-
gruppe „Peter von Orb“ im Kultur-
kreis Bad Orb ein Holzhofjahr. Auf 
dem Programm steht der Mittelalter-
krimi „Die Tochter des Salzsieders“ 
von Ulrike Schweikert. Sie hat auch 
die Bühnenfassung geschrieben. 
Regie führt Michael Heim. Der 
Zuschauerbereich ist überdacht. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Z u r  I n s z e -
n i e rung  d e s 
s p a n n e n d e n 
S c h a u s p i e l s 
gehören  ne -
ben fesselnden 
Einzelszenen 
natürlich auch 
wieder belebte 
bunte Massen-

Der Vorverkauf für die Holzhof-Festspiele hat begonnen

„Die Tochter des Salzsieders“
szenen und abwechslungsreiche 
Bühnenbilder. Aufgeführt wird „Die 
Tochter des Salzsieders“ am 30. 
und 31. August sowie 6. und 7. 
September, jeweils ab 20 Uhr und 
am 1. September, 17 Uhr. Karten im 
Vorverkauf gibt es bei der Tourist-In-
formation Bad Orb, Kurparkstraße 2 
(06052-8314) und an überörtlichen 
Verkaufsstellen sowie unter resevix.
de und bei der Spessart-Buchhand-
lung, Hauptstraße 22, Bad Orb, 
(Tel.: 06052-1425). Restkarten gibt 
es an der Abendkasse (1,- Euro Auf-
preis). Eintrittspreise: Reihe 1 bis 6: 
19,- Euro (ermäßigt 12,- Euro) und 
Reihe 7 bis 14: 18,- Euro (ermäßigt: 
11,- Euro). Die Ermäßigung gilt für 
Schüler, Studenten und Auszubil-
dende.                                Foto: ez

Wächtersbach. Die Gau-Einzel-
meisterschaften im Geräteturnen 
weiblich fanden in Oberrodenbach 
statt. Bei den Qualifikationswett-
kämpfen am Vormittag starteten 
Tina Hartmann, Lea Wilde, Jule 
Koch und Laeticia Ihbe für den TV 
Wächtersbach. 
Im Wettkampf der Jahrgänge 2007 
bis 2010 turnten Lea Wilde und 
Tina Hartmann. Gute Leistungen 
zeigten sie mit einem Handstütz-
Überschlag über den Tisch, und 
am Boden turnte Tina Hartmann 
zum ersten Mal eine Radwende mit 
anschließendem Salto rückwärts. 
Auch Lea Wilde zeigte eine Kom-
bination aus Radwende und Flick-
Flack. Leider konnten beide ihre 
Übungen am Schwebebalken nicht 
ohne Fehler durchturnen, was ein 
Podestplatz für Tina Hartmann 
verhinderte. Sie landete am Ende 
auf Platz 5 mit nur 0,75 Punkten 
Rückstand auf Platz 1. Lea Wilde 
belegte den 18. Rang.
Jule Koch startete im Wettkampf 
LK III Jahrgang 2006 bis 2007. 
Trotz Patzer am Schwebebalken 
sicherte sie sich Platz 3 auf dem 
Podest. Laeticia Ihbe turnte im 
Jahrgang 2002 und jünger eine 

Gold, Silber und zweimal Bronze
für die TVW-Turnerinnen

vorgeschriebene Pflichtübung. Am 
Boden erhielt sie die zweitbeste 
Wertung, konnte dadurch eine 
weitere Turnerin hinter sich lassen 
und erkämpfte sich letzten Endes 
die Bronzemedaille.
Am Nachmittag wurden die Turn10-
Wettkämpfe durchgeführt. Bei den 
jüngsten Turnerinnen der Jahr-
gänge 2012 und 2011 turnte Lina 
Luckhardt und Alexandra Lewalter 
für den TVW. Beide zeigten gute 
Leistungen am Schwebebalken 
und landeten am Ende auf den 
Plätzen sechs und neun.
Lilly Geyer, Lena Herber, Ariella 
Root und Rosa Reale starteten im 
Jahrgang 2009 bis 2010. Lena Her-
ber zeigte eine starke Leistung am 
Boden und erhielt dafür die beste 
Wertung mit 17,75 Punkten gefolgt 
von Lilly Geyer mit 16,50 Punkten. 
Auch an den anderen Geräten 
zeigten sie ihr Können, sodass sie 
am Ende des Tages ganz oben auf 
dem Treppchen standen. Mit 0,5 
Punkten Vorsprung sicherte sich 
Lilly Geyer Platz 1 vor Lena Her-
ber. Ariella Root und Rosa Reale 
belegten die Plätze acht und zehn.
Im Jahrgang 2007 und 2008 turn-
ten Yessica Bangert, Franziska und 
Katharina Sehn. Yessica Bangert 
turnte eine gute Bodenübung und 
wurde mit der besten Wertung 
von 18 Punkten belohnt. Mit 0,25 
Punkten dahinter zeigte auch Fran-
ziska Sehn eine starke Leistung 
am Boden. Am Ende mussten sie 
sich aber den Konkurrenten aus 
Oberrodenbach geschlagen ge-
ben. Yessica Bangert landete auf 
einem guten 4. Platz gefolgt von 
Franziska (5.Platz) und Katharina 
Sehn (6.Platz).
Damit ging ein für alle erfolgreicher 
Wettkampftag zu Ende.



Wächtersbach. Vom 23. bis 26. 
Mai wird es auch in Wächtersbach 
rundgehen, denn die Pfadfinderin-
nen und Pfadfinder des Stammes 
St. Bonifatius haben sich für die 
72-Stunden-Aktion „Uns schickt 
der Himmel!“ angemeldet. Wie 
schon 2009 und 2013 lassen sich 
die über 100 Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen, die im Stamm 
aktiv sind sowie die viele Helferin-
nen und Helfer, die in dieser Zeit 
den Stamm unterstützen, wieder 
mit einer Aufgabe überraschen, 
die die Gruppe am Donnerstag, 
23. Mai, um 17.07 Uhr übergeben 
bekommt.
Und dann geht es rund um die Ka-
tholische Kirche in Wächtersbach 
richtig ab, denn es sind nur 72 
Stunden bis zum Aktionsende am 
Sonntagabend um 17.07 Uhr Zeit, 
um die Aufgaben umzusetzen. 
Spontan und kreativ gilt es dann 
zu sein, Material, Unterstützung 
und noch vieles andere wird es zu 
organisieren geben, aber genau 
darauf freut sich die Ortsgruppe 
der Deutschen Pfadfinderschaft 
St. Georg (DPSG) auch bei der 
dritten Auflage der Aktion. „Was 
sich in diesen 72 Stunden entwi-
ckelt, ist schon unglaublich.“ Denkt 
Stammeskurat Daniel Stehling 
an die Aktion 2013, die unter der 
Aufgabenstellung „Wächtersbach 

DPSG St. Bonifatius Wächtersbach
ist voller Vorfreude auf drei spannende Tage

Die 72-Stunden-Aktion kann kommen!
ist bunt!“ stand, zurück. „Manches 
scheint unmöglich, und trotzdem 
gelingt es, und genau darauf freu-
en wir uns – und wir fiebern, um 
ehrlich zu sein, dem Start auch 
ziemlich entgegen, denn wir wollen 
wissen, was wir zu tun haben.“
Gut vorbereitet ist der Stamm 
auf jeden Fall, denn viele Dinge 
sind schon im Vorfeld organisiert 
worden. So wurden Sponsoren 
und Unterstützer angefragt, auch 
die Verpflegung für die Tage ist 
schon geplant, und das Team 
für die Öffentlichkeitsarbeit wäh-
rend der Aktion steht schon in 
den Startlöchern, damit über 
die Stammeshomepage www.
stamm-bonifatius.de die Aktion 
von allen Interessierten verfolgt 
werden kann. 
Viel besser ist es allerdings, ein-
fach in Wächtersbach oder an den 
vielen Orten, in denen Gruppen 
bei der Aktion mitmachen, mitzu-
helfen, gerne auch spontan, denn 
ziemlich sicher kann jede Hand 
gebraucht werden. Weitere Infor-
mationen zur 72-Stunden-Aktion 
und Gruppen in Ihrer Nähe finden 
Sie unter www.72stunden.de. 
Wer die Arbeit des Stammes 
unterstützen möchte, kann dies 
gerne tun: DPSG Wächtersbach, 
Kto 5 479 878 bei der VR Bank 
Wächtersbach (BLZ 506 616 39).

Hessenmeister aus Wächtersbach. Am 13. April fanden in 
Hain-Gründau die offiziellen Offenen Hessischen Meisterschaften im 
Pétanque-Sport in der Königsdisziplin Triplette (3 gegen 3) statt. Dabei 
konnte Günter Gaug vom 1. Petanque Club Wächtersbach mit seinen 
Mitspielern Dang Tuyen Nguyen aus Aschaffenburg und Stefan Schulz 
aus Frankfurt den Titel des Hessenmeisters erringen. Auf dem Weg ins 
Finale konnten dabei in hochklassigen Spielen diverse ehemalige Spie-
ler aus der Deutschen Petanque-Bundesliga geschlagen werden. Im 
Endspiel hatte dann die Formation aus Winkel im Rheingau beim klaren 
13:2 Sieg keine Chance gegen das Team. Der 1. Petanque-Club Wäch-
tersbach gratuliert seinem langjährigem Mitglied, Günter Gaug, für diese 
herausragende Leistung. Der 
1. Petanque-Club Wächters-
bach freut sich auf jeden 
Neueinsteiger, der das Spiel 
gerne kennenlernen möchte. 
Bei den Spiel- bzw. Trainings-
einheiten mittwochs, freitags 
und sonntags, von 15 bis 19 
Uhr, sind alle interessierten 
Gäste auf der Bouleanlage 
in Weilers gerne willkommen.
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INNENSTADT
Lienert, Gerd	 Lauterbacher Straße 6	 03.06.1949	 70
Pietsch, Kurt	 An der Etzweide 34	 06.06.1949	 70
Fiebig, Giesela	 Untertor 9	 07.06.1949	 70
Schneider, Günther	 In den Rödern 13	 20.06.1949	 70
Horn, Gertrud	 Adtring 18	 21.06.1939	 80
Szymanski, Peter	 Christianweg 18	 26.06.1944	 75
König, Lydia	 Roßlebener Straße 8	 28.06.1949	 70

AUFENAU
Nitschke, Hartmut	 Augsburger Straße 9	 04.06.1939	 80
Nick, Norbert	 Bamberger Straße 24	 12.06.1934	 85
Langhans, Harald	 Regensburger Straße 8	 13.06.1944	 75
Simon, Marianne	 Goethestraße 14	 21.06.1939	 80

LEISENWALD
Möser, Roselinde	 Wolferborner Straße 57	 16.06.1939	 80

NEUDORF
Costabile, Francesca	 Turmstraße 1	 18.06.1944	 75
Müller, Karl-Heinz	 Neue Straße 7	 18.06.1939	 80

WALDENSBERG
Wagner, Heinrich	 Kautenweg 2	 06.06.1923	 96
Schäfer, Ottilie	 Hirtengasse 4	 26.06.1934	 85

WITTGENBORN
Henning, Gisela	 Töpferstraße 32	 10.06.1949	 70
Müller, Waltraud	 Hollerstrauchweg 3	 16.06.1949	 70
Tiegs, Evelyn	 Kutscherweg 4a	 24.06.1949	 70

EHEJUBILARE
Christa und Karl-Rudolf Blum       Goldene Hochzeit	 22.05.1969
Wirtheimer Straße 23, Innenstadt

Margit und Jürgen Becker                    Goldene Hochzeit		 27.06.1969
Bahnhofstraße 5, Innenstadt
Monika und Walter Kreutz                   Goldene Hochzeit		 27.06.1969
Sudetenstraße 9, Innenstadt
Margot und Reinhold Schneider  Diamantene Hochzeit 	 26.06.1959
Leipziger Straße 9, Aufenau 

Miteinander Zusammenstehen. In der Woche vor Ostern trafen sich 
in den Räumen der evangelischen Gemeindebücherei der neue Imam 
in Wächtersbach Feyzullah Taşçi, der katholische Pfarrer Rainer Heller 
und die evangelischen Pfarrer Böhme und Pfarrerin Rilke. Auch Bürger-
meister Weiher und Hakan Akbulut waren bei dem Treffen anwesend. 
Die Tradition der gemeinsamen Gespräche, die schon zwei Mal auch 
in öffentlichen, gemeinsamen Gebeten mündete soll weitergehen. So 
die einhellige Meinung aller Beteiligten. Unter dem Eindruck der Ereig-
nisse in Neuseeland und dem Brand von Notre Dame verbrachte man 
gute zwei Stunden im intensiven Gespräch. Respekt, Frieden und ein 
gutes Miteinander sollen in Wächtersbach auch weiterhin zwischen den 
Gemeinden bestimmend sein. „Der Hass, der durch radikale Menschen 
gesät werden soll, hat bei uns keinen Platz.“ Diese Überzeugung wurde 
besonders deutlich. Es wurde verabredet, dass sich Jugendliche der 
Gemeinden auch weiterhin treffen und miteinander etwas für Alle tun. 
Einladungen zum Iftaressen, zum Pfarr- und Kirchenstraßenfest gab es – 
und am Ende die Gewissheit: wir sind miteinander auf einem guten Weg.

Kolpingsfamilie Aufenau sammelte Altkleider für „Aktion 
Eine Welt“. In vielen Gemeinden der Diözese Fulda wurde die Altklei-
dersammlung „Aktion Eine Welt“ durchgeführt. Die Wetterbedingungen 
waren für die Sammlung alles andere als freundlich. Erlebten die Helferin-
nen und Helfer in Aufenau ihren Einsatz bei Dauerregen, so überraschte 
Schneefall die Helfer in der Rhön und im Fuldaer Land. In Aufenau und 
Neudorf hatte die Kolpingsfamilie drei Sammelfahrzeuge eingesetzt, die 
alle Straßen der beiden Stadtteile einmal abfuhren. Sie sammelten die 
am Straßenrand abgestellten Altkleidersäcke ein und brachten sie zum 
großen Sammelfahrzeug nach Wächtersbach. Dort halfen die beiden 
Kolpinger Volker Nix und Robert Kraus zusammen mit vier Flüchtlingen 
und einem weiteren Helfer beim Abladen und Aufschichten der Säcke 
im großen Lkw. Der Vorstand der Kolpingsfamilie Aufenau dankte nach 
Abschluss der „Aktion Eine Welt“ der Firma Forst, Aufenau sowie den 
Kolpingern Jürgen Hess und Volker Knobloch für die Bereitstellung 
der drei Fahrzeuge, den Fahrern und den neun Helfern für ihren ehren-
amtlichen Einsatz. Besonders freute sich der Vorstand der Kolpingsfa-
milie, dass wiederum vier Flüchtlinge aus Eritrea, die in Aufenau und 
Wächtersbach wohnen und von Mitgliedern der Kolpingsfamilie betreut 
werden, tatkräftig mit anpackten und sichtlich Freude dabei hatten. Zum 
Foto: Organisator Volker Nix (zweiter von links) von der Kolpingsfamilie 
zusammen mit seinen Helfern beim Beladen des Sammelfahrzeugs.
(Foto und Text: Robert Kraus)

Die Kolpingsfamilie Aufenau hatte am 1. Mai zu einer Wallfahrt 
zur Waldkapelle in der Grauen Ruh eingeladen. An fünf Stationen mitten 
im frühlingshaften Spessartwald im Hirschbachtal bei Wirtheim beteten 
Christen aus Aufenau, Wächtersbach und Freigericht zur Gottesmutter 
Maria und sangen Marienlieder. Begleitet wurde der Gesang vom Zweiten 
Vorsitzenden der Aufenauer Kolpinger Jürgen Hess mit seinem Akkor-
deon. Unter den Teilnehmern befand sich auch der Bezirksvorsitzende 
der Kolpngsfamilien im Main-Kinzig-Kreis, Norbert Müller und mit Tesfay, 
Yohannes und Goitom, drei Flüchtlinge aus Eritrea. Die drei orthodoxen 
Christen wohnen in Aufenau und werden von Mitgliedern der Kolpings-
familie Aufenau betreut. An der Waldkapelle angekommen, nahmen die 
Wallfahrer an dem von vielen Gläubigen besuchten Festgottesdienst 
teil. Foto: Jürgen Hess



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 24. Mai, 10 Uhr!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 1. Juni 2019.

Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 19.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 14 Uhr: 
Gottesdienst zur Feier der Golde-
nen, Diamantenen, Eisernen und 
Gnaden- und Kronjuwelenkonfir-
mation in Wittgenborn. Sonntag, 
26.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. Donnerstag, 30. 
(Christi Himmelfahrt): 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst mit 
dem Kirchengemeinden Aufenau, 
Waldensberg-Spielberg und der 
katholischen Kirchengemeinde 
Mariäe Himmelfahrt in Wäch-
tersbach mit anschließenden 
Suppenbuffet und Kaffee und 
Kuchen. Freitag, 31.: 15 Uhr: 
Café Tröster im Gemeindehaus 
in der Poststraße.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: Kin-
derchor: montags, 14.30 Uhr im 

Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 bis 
17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 Uhr, in der 
Bahnhofstr. 68. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr in der 
Bücherei. Pfadfinder: freitags, 
15.30 bis 17 Uhr (sieben bis zehn 
Jahre); mittwochs, 16.30 bis 18 
Uhr.

Sonntag, 19.: 9.30 Uhr: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Samstag, 25.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 26.: 
9.30 Uhr: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Montag, 27.: 
18 Uhr: Bittmesse. Mittwoch, 
29.: 18 Uhr: Vorabendmesse zu 
Christi Himmelfahrt. Donnerstag, 
30.: 11 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
evangelische Kirche (Vorplatz) zu 
Christi Himmelfahrt.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 22.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 23.: 9 
Uhr: Frauen-Gebetsstunde. Sams-
tag, 25.: 18 Uhr: Gottesdienst Pas-
tor Dennis Lieske. 18 Uhr: Kinder-
stunde - parallel zum Gottesdienst. 
Mittwoch, 29.: 18 Uhr: Bibel- und 

Sonntag, 19.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Dienstag, 21.: 15 Uhr: Heilige 
Messe – Begegnungsnachmittag. 
Sonntag, 26.: 11 Uhr: Heilige 
Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 19. Mai: Konfirmation, 
Gottesdienst mit Abendmahl um 
10 Uhr. Sonntag, 26. Mai: Gottes-
dienst um 9.15 Uhr. Donnerstag, 
30. Mai: Ökumenischer Gottes-
dienst um 11 Uhr in Wächtersbach 
mit anschl. Essen im Freien. 
Johanneskirche Neudorf: 
Sonntag, 19. Mai: Konfirmation, 
Gottesdienst mit Abendmahl um 
10 Uhr. Sonntag, 26. Mai: Gottes-
dienst um 10.30 Uhr. Donnerstag, 
30. Mai: Ökumenischer Gottes-
dienst um 11 Uhr in Wächtersbach 
mit anschl. Essen im Freien.
Emmauskirche Kassel:
Sonntag, 19.: Konfirmation, Got-

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

tesdienst mit Abendmahl um 10 
Uhr, in der Martin Luther Kirche 
in Aufenau. Mittwoch, 22. Mai: 
Gottesdienst im Pflegeheim um 
10.30 Uhr. Donnerstag, 30. Mai: 
Ökumenischer Gottesdienst um 
11 Uhr in Wächtersbach mit an-
schl. Essen im Freien .

Gebetsstunde. Donnerstag, 30.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
10.30 Uhr: Gottesdienst Pastor 
Dennis Lieske. Samstag, 1. Juni: 
18 Uhr: Gottesdienst Pastor Den-
nis Lieske. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst.

Sonntag, 19.: 18 Uhr: Gottes-
dienst in Streitberg. Samstag, 
25.: 10 bis 15 Uhr: Erster  Kon-
fitag im Ev. Gemeindehaus in 
Spielberg. Sonntag, 26.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg. 11 
Uhr: Kindergottesdienst im Ev. 
Gemeindehaus Spielberg. 

Gottesdienste der Kirchenge-
meinde Spielberg-Waldensberg

Wächtersbach, 
im Mai 2019

In Liebe und Dankbarkeit
Felicitas Schneider
Günther Schneider
Inge Hartmann
Karin Wilhelm

Jürgen Schneider
Sabine Hübner
und Familien

Alles ist wie immer – aber nichts, wie es mal war!

Wir möchten allen 

HERZLICHEN DANK
sagen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten, mit 
uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt Pfarrer Fabian Böhme für die 
sehr schöne und persönliche Ausgestaltung der Trauerfeier;
der Stadt Wächtersbach, insbesondere Bürgermeister Andreas 
Weiher; der SPD, der AWO und dem WCV für die anerken-
nende Würdigung.
Ebenfalls möchten wir uns beim Team von „Senioren Wohnen 
und Pflegen“ am Schlosspark für die einfühlsame Betreuung 
und Begleitung auf dem letzten Weg bedanken.

Rudolf „Rudi“
Schneider

† 17. 4. 2019




